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Die Rache deS jungen Latour.

Der junge Latour , Sahn des letzten KricgSministers,

istlmit dem Regiments dieses NamenS nach Wien niarschirt,

wie man hört, um die Wiener für den Tod seines Vaters zu

züchtigen. Der junge Aristokratenheld scheint eS gar nicht ge¬

nau zu nehmen', uns die halbe Stadt oder gar noch mehr,

vielleicht den ganzen demokratischen Theil seinem Vater zu op¬

fern.
Ist denn der Mann seines Sieges so ganz gewiß? daß

er die Zufuhr von Lebensmitteln verhindert und alle mögliche

Plackereien sich erlaubt , und dies vielleicht in ganz eigenmäch¬

tiger Weise. DvS Volk wird auf diese Art den jungen Latour

eben so wenig, als wie seinen Vater lieb gewinnen.
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Reichstagfitznng vom 20 :" Oktober 11 Ilhr
Vormittag.

3n der Hauptstadt Brünn ist. in Folge des brutalen Be¬

nehmens der Militär-Offiziere in Lundenburg, welche mehrere

Brunner, Preraucr und Lundenburgcr Garden entwaffnet, und

ihnen Geld und Wäsche geraubt baben, eine Bewegung der

Brünncr Garden auSgebrochen, — das Volk wollte das Mi¬

litär vertreiben, daher alle Militär - Posten und die Hauplwachen

unter dem Schutze der Garbe in die Kasernen eScortirt wur¬

den. Alle Posten sind von der National - Garde besetzt, und

alles Militär zog sich in die Kasernen zurück.
3m Auerspergischen Lager außer Wien herrscht Zwietracht,

das Militär ist in Zank, und sind Eonfiikie zu erwarten, da



der Lzeche den Deutschen , und der Deutsche den Pohlen be

schimpft — im Ganzen ist da - Militär gegen seine Oberen

sehr aufgebracht , da eS nicht gegen daS Volk kämpfen will

und der Kriegszustände müde ist , Bisher hat bei allen Con

ßikten das Militär den Kürzeren gezogen.

Neueste Nachrichten.

* Wien . Ein alter pcnsionirter General äußerte sich ge>

gen einen unserer Primarärzte , daß er die VerthetdigungSmaß,

regeln von Wien sich angesehen und sich nicht getraue , Wien

mit 100,000 Mann und einem Bombardemement zu nehmen

Er habe alle Kriege milgcmacht , aber diese Begeisterung nir¬

gends gesehen . Auch hätten die Studenten solche Anstalten

getroffen , daß er in ihnen die künftigen Offiziere der Armee

"egrüffen müsse . Von allen Seiten laufen ErgebenheitSadres-

sen ein.
* H) eG . DaS bisher hilflose , hartbedrängte Ungarn ist

nun plötzlich zum Schooskinde Fortuna ' s geworden . Kaum war

eS uns gelungen , einen stechen räuberischen Feind über die Gren¬

zen unseres Landes zu jagen , als auch schon unterirdische Schach,

len den Reichthum für uns entfalten . Man fand nämlich ge-

stern in einem Souteräne des Neugebäudes : Kanonen , Pulver,

Gewehre und andere Kriegsgeräthschaften , in einem Wcrthe von

2,000,000 Gulden ! 3n einem andern uuterirdischen Gewölbe

fanden sich sechs vollkommen ausgerüstete Batterien vor , an

welche man nur die Pferde vorzuspannen braucht , um mit ihnen

«periren zu können . Die nichtswürdige , allen Völkerrechten hohn-

sprechende Eamarilla , die stets im Hintergründe auf uns lauerte,

hat uns selbst die Mittel in die Hand gegeben , um vernichtend

gegen sie auftreten zu können.

* Wien . Zuverlässigen Nachrichten zufolge ist an eine

Einmischung Rußland » in die ungarischen Angelegenheiten nicht

zu denken . In Lemberg ist die Aufregung der Soldaten für die

Sache Wisns so außerordentlich , daß das Standrecht verkündet

werden mußte , um sie zu zwingen , im fremden Lande der frem-

den Sache zu dienen . Zu welchen Mitteln man greift , um ge-

gen Wien die Leidenschaften aufzuregen , beweist daS Regiment

Latour , das vielleicht seinen Namensherrn niemals gesehen , jetzt

mit dem Zeichen der Trauer geschmückt sei uns keinen Pardon

zu geben geschworen hat.

* Nachdem die Generale Rott » nb Philipovits nicht nur

gegen ihr Vaterland die Waffen ergriffen , sondern auch außer¬

dem die unter ihrem Eommando stehenden Regimenter von ih¬

ren gesetzlichen militärischen Obrigkeiten loSgertffen und zum

Kriege gegen das Vaterland aufgewiegelt haben und überhaupt.

solcher Vergehen angeklagt wer den wel che den höchsten Grad

des BerratheS und der Verbindung mit sden Feinden des Va¬

terlandes erwiesen , hat eS daS LandeSvertheidigungScomitee al¬

leine unauSbleichliche Pflicht erkannt , zur strengen " criminellen

Untersuchung der Vergehen der Gefangenen Rott nnd Philipo¬

vits durch Vermittlung des öffentlichen Anklägers Joseph

Köczän ein gemischtes Comitee zu ernennen und demselben eia

rasches und unausgesetztes Verfahren vorzuschretben.

* Früher  haben die aristokratischen Taugenichtse da» im

Prater und in den Wiener - Auen befindliche großgezogene Wild

alS : Hirsche , Rehe , Wildschweine und Fasane geschossen , jetzt

treibt die von diesen hochgebornen Ignoranten früher gescholtene

Canaille das edle Waidwerk , um den Wienerfteiwtlligen und de»

Nationalgarden bei ihren Bivouacq ' s und Lagern neben den Bar¬

rikaden Fleisch zu verschaffen , denn der edle Räuberhauptmann

nimmt den friedlichen Bewohnern östlicher und südlicher Ortschäst

tcn alles Hornvieh weg . —

* Löhner ist den 16 . Okt . von Brünn zurückgekommen.

* Den 17 . Okt . kamen auf der Glognitzer -Bahn 2000

Arbeiter in Wien an . "

* Unter den vielen durchgegangenen  Garden " und

Garde -Offizieren zählt der Bezirk Wiede  n allein folgende Garde-

Offiziere:
Herr Geiger,  Hauptmann der 1. Compagnie.

, Lefebre,  Hauptmann der 3. Compagnie.

, Weiß,  Hauptmann der 5 . Compagnie.

„ vr . Michel,  Hauptmann der 6. Compagnie.

„ Savost,  Hauptmann der 8 . Compagnie.

„ Mühlbeck,  Hauptmann der 9 . Compagnie.

» Schulz,  Oberlieutenant der 10 . Compagnie.

„ Etter  ich , Commandant deS 2 . Bataillons.

* Dir Rhein - und Mosel -Zeitung gibt folgende Liste der¬

jenigen Personen , welche im Falle des Gelingens deS Frankfur¬

ter -Aufruhres als Schlachtopfer bezeichnet gewesen sein sollen:

Heinrich von Gagern , von Schmerli » g, Heckscher, Peucker , Soi-

ron , Stadmann , Baffermann , Mathy , Auerswald , LichnowSky,

Schwerin , Radowitz , Jahn.

* Der Reichstag erläßt eine neuerliche Proklamation an

sämmrliche Provinzen , um sie über die letzte Wiener -Revolution

thatsächlich zu belehren und zu beruhigen . Auch der Gemeiode-

rath überschickte an den Kaiser eine LohalitätS - Adresse mit der

Bitte , nach Wien zurück zu kehren.

* 3m Reichstage ist beschlossen worden , den Landsturm bi-

jetzr nicht aufzubiethen.
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